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vielfach ausgebeutet worden, namentlich fur dıe Rechts- und Kulturgeschichte.
eın Verfasser haft aUS en alteren kirchenrechtlichen ammlungen 4AUuS den Konzils
Deschlüssen, Kapitularien, Papstbriefen un: Pönitentialbüchern, SOWI1E€e endlich
aus SeE1NEN persönlichen Erfahrungen geschöpft nd den SaAaNZCH Sto den irch-
ıchen Zuständen sSec1iNer Zeit, sIC besonders Deutschland agen, angepaßt.
nfier Zugrundelegung dieses Materijals versucht die kirchlichen Verhältnisse
ZU Zeıt Burchards 11l erın ıld zusammenzZufassen. In Jjer A bschnitten be-
handelt dementsprechend : Diıe kırchlich-hierarchischen Verhältnisse ‚diıe
‚Hierarchıe 12 dıe we  ıche Gewalt, der geistliche an Klerus und Laien, das
kirchliche Vermögen, As Papstum, der eutsche Episkopat dıe Metropoliten Uun!
Primatialgewalt, dıe Diözesankırchenämter un die Ööster) ; 1B} dıe irchlech-
diszıplinären erhältniısse (das kirchlıche Strafwesen, dıe Bulidisziplin, dıie Ehe-
disziplin); CBEN dıe kirchlich-kultlichen Verhältnisse (der mische ltus, Kultzeiten,
Kultstätten u lıturgische Gegenstände, Kulthandlungen); die kirchlichsozıalen
Verhältnıisse (Stellung der Kırche AB den verschiedenen :nden, Wohlfahrts-
bestrebungen, Volksmoralität). Aaraus ersieht 1Nan schon dıe Reichhaltigkeit un
Bedeutung der vorliegenden Schrift Besonders hervorgehoben ya werden verdient

-die Mühe, dıesıch gegeben hat, hel den einzelnen Kanones on Burchar:
O  d direkte oder indirekte Quelle HÜUS der geschöpft sind, zu ermitteln ; hat
dadurch eın nicht unbedeutenden Teil er Vorarbeıten 1r eE111€. kritische Aus-
gabe des Dekretum Burchardı erledigt.

Durch (1e VOoONn Schmidt esorgte Ausgabe der koptischen cta Paulı
381 dıe Aufmerksamkeit wıeder auf dıe bekannteste Episode derselben,. die Passıo

Theclae, gerichtet worden und diıesem Umstande verdankt auch ‚olzhey’s
Schrift ihre Kntstehung. bietet zunächst e1iNe mı1ıt Berücksichtigung des kop-
tischen Textes angefertigte deutsche UÜbersetzung und beantwortet dann die Fragen

nach Wert. rsprung und Verbreıtung der a-en. Der historische Wert
1st sehr SEeEININS , sınd das Produkt 61 ä Phantasie, welche an‚EIN1YE

knüpfte. In Bezug autfus der Apostelgeschichte annte men 11 Rom:
hre Glauben htun alt 1n egen LZE ZZ and en HForschern (Harnack,

SE an em atho chen Charakter Lest,obschon
he 'bungN1C.zu verkennen ist. Der bedeutendste Teil der

Arbeit ist der Untersuchung ihrer Verbreitung 1111 Morgen- nd Abendlande d
‚wıdmet S 0—1 Die Zusammenstellung der Spuren der n1€e.Akten bei
den Kirchenschriftstellern,. der Uiturgle, Archäologie un Kunst ist. ıßerst
weritvo. und bietet el Neues, daß Schrift Von dauernder Bedeutung
bleiıben wird.

L’histoire, extie et la destinee duConcordat de 1801,
bbe Em Sevestre. In 80 carre. ( u 02 Preiıs Fres

thielleux, edıteur, 29 rue Cassette, Parıs.
Kein ucC könnte ım gegenwärtigen Augenblick, WO das Gesetz über dıe

Trennung der Kirche m Staate j Frankreich bereits Z €  at geworden und
diese rage alle Gemüter auf das Lebhafteste bewegt, mMa  ßer und VonNn

Werk desbbigrößerer Aktualität Se1N als das soehben aut den Markt gebrac
Sevestre ber das Konkordat. Es 1st dies einNe neue, be en! vermehrte un
bis auf die neueste .16 fortgeführte und vervollständigte Ausgabe, die1n dreı

&8 Töile zerfällt, on denen der erste die KEntstehunges Konkordates den
rTsten Unterhandlungen bis erfolgten .Unterzeichnung, se1iNnNe Annahme un
eröffontlichung durch dıe verschiedenen Regierungen rankreichs 1ım 19Jahrh,

dert nn bıs den gegenwärtigen arlamentarischenDebatten fortgeführt
43 ährend der zweite Teil die nötigen.Ko ntare Zzum französischen Konkordat

ateergleichungen mit anderen Konk enthält, der dritte Teil ber die
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Frage bespricht, welche dıe Ursachen un dıe Folgen der Aufhebung des Kon-
ordaties3 1C5SD. sSecin werden. Zum Schlusse hat das er och A
hang 18281 200 Seiten, welcher die wichtigsten Aktenstücke nthält nd

olche, die sich auf diıe Wirksamkeit des Konkordates Frankreich beziehen,
diejenigen, welche on der Trennung der Kirche VO. Staate handeln, dann
solche, dıe auf die Beziehungon des Iranz6  ischen Staates em rotestan-

ıschen nd israelıtischen Kultus ezug aben, und solche, welche
kordatsverhältnis 111 anderen Ländern und staaten behandeln Unter den alle
neuestien Dokumenten sSe]ıen erwähnt: die Allokution des Papstes, eın Auszug
em erıichte es Brıaud, der Brief der französıschen Kardinäle, Aussprüche
vyon Protestanten und Juden über die Arennung, diıe der Deputiertenkammerunterbreitete Gesetzvorlage VO.: Juli 1905 19 Man sıcht schon Uus dieser
Inhaltsangabe, welches wertvolle Material da zusammengetragen ist. und Ww1e dieses
uch jeden Staatsmann, Deputierten, Publizisten, Proiessor, Geistlichen
U, W: ıunier den gegenwärtigen erhältnissen NUutzZlıc Seın kann, zumal fast
jede el1ije des Werkes miıt Dokumenten belegt, nıt zahlreichen Fußnoten und
Buchzitaten versorgt 1st, daß au{f diese W eise das Aufliinden weiteter Quellen
ZUr Aufklärung etwalger strıttiger Punkte bedeutend erleichtert nd dıe Bildung

definıtıven klaren nd gerechten Urteils jedermann ermöglicht wıird. Auf
jeden Fall verdient das uch dıe estie Empfehlung un die weıteste Verbreitung.
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Recsey, Victor,Incunabula et MNungarica antiquain biblio-
theca ontis Pannoniae.

Budupest 1904 Doppelband 80 1IL 240 DA
Unter die berühmtesten Benediktinerstifte Osterreich--Ungarns: gehört

streıitig Martinsberg (Györ-Szent-Märton) un WEeNnNn Nan an alte, große, reiche,
yelehrte Bıbliotheken un Landen denkt, drängt sıch un willkürlich der
Name dieser Erzabtel Raaber Komitate auf, dıe auf den hl Stephan ihre
Gründung zurückfuhrt. Allein elten erhält 1an außerhalb der nächstinteressierten
Kreise Kunde enSch zen, die dort verwahst werden nd CN ylänzendes
Zeugn gen mög el Bedeutung I1 Gegenwart

eıns ige CN
Stät cht 190
Welt jJerhaupt ist dah fas
das LA I: eın Katalog nke kann

utor mühsamen uden Wunsch aussprechen, entsagungreichen -Arbeit nicht erlah en um estände des Kloster-
archivs un „Museums weiteren Kreisen bekannt VARi mach An Förderung und
Unterstützung _ Seiten „Se1ıner. Oberen wird ihm gewiß ann nıicht jehlen, Swenn S  j Arbeiten stets wichtigund erwünscht sind, wWw1e die vorliegende.

Wie schon 4A4Uus demitel ZzZu ersehen 6, beschränkt der Verfasser SCIN!
Aufgabe nıcht auf die sirengbibliographischen Sinne Mart
handenen Inkunabeln Diese (bis inel, 1500 bilden bloß den el
(S104), und umfassen .20 Nummern, al eıne ALLZ stattliche
überraschende Zahl ; doch finden sıch darunter EIN1IYE beson

Diurnale Mellicense, die Thurocz’sche Chr (DruckOrt Brünn
erzeichnis Yı fehlt), U, Dem Kataloge ist.eın Index aNnnorum «,Index urbium et typographorum « und e1in»Index ypPOoS: aphorum afphabetic

Verzeichnisse der oder mehrerer dieser Merkmale entbehrenden St cke
geben. Als zweılter. Abschn es Jles folge .leie We beitet

bula ab 1500 536« m1%t ummern.
Den zweıten Te Werkes bilden sodann die»Hungaric Antiqua« und

diese werden ‚eschi ın »Hungarica antiquahungarice scripta Yır


